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Neue Gruppenräume ein echter Gewinn 
Der Countdown läuft – vermutlich im 
Spätsommer werden die pädagogischen 
Kindergruppen Flohzirkus und Räuber-
höhle in neue Räumlichkeiten im größ-
tenteils spendenfi nanzierten Erweite-
rungsbau umziehen. „Endlich!“, freut 
sich Stephan Maier, Geschäftsführer der 
Reha-Klinik Katharinenhöhe. Denn: „Die 
neuen Gruppenräume werden größer, 
heller und barrierefrei sein – 
eine deutliche Verbesserung 
sowohl für die Patienten- 
und Geschwisterkinder als 
auch für die Erzieherinnen 
und Erzieher.“

„Wir freuen uns schon sehr 
auf unsere neuen Räume“, be-
tonen denn auch Cornelia 
Bett, Erzieherin in der Kinder-
gruppe Räuberhöhle für Kin-
dergartenkinder, und ihre Kol-
legin Petra Eschle aus der 
Kleinkinder-Gruppe Flohzirkus. Bisher 
mussten die zwei pädagogischen Grup-
pen, in denen Patienten- und Geschwister-
kinder gemeinsam betreut werden, mit re-
lativ wenig Platz auskommen. Eine 
Herausforderung war z. B. das Wickeln im 
schmalen Sanitärbereich. „Problematisch 
fi nde ich auch, dass es ziemlich eng wur-
de, wenn Eltern zur Eingewöhnung da 

waren“, sagt Petra Eschle. „Im Neubau 
werden wir nun eine gesonderte Eltern-
ecke haben.“
Ein weiteres Plus im Neubau: „Wir bekom-
men eine moderne kindgerechte Kreativ-
küche, die mehr pädagogische Angebote 
ermöglicht“, so Cornelia Bett. Gut gefällt 
der Erzieherin auch, dass die neuen Grup-
penräume einen direkten Zugang zu 

einem eingezäunten Außenspielbereich 
haben. „Das macht sehr vieles leichter: Ein 
Ausfl ug ins Freie ist dann keine größere 
Aktion mehr. Man ist schnell draußen und 
wieder drin.“ Außerdem verhindert der 
Zaun, dass die Kinder weglaufen können. 
Die Aufsichtsarbeit wird dadurch deutlich 
einfacher. Apropos: Für Entspannung sor-
gen wird auch ein neuer moderner Sanitär-

bereich mit Wickeltisch und Dusche. „Su-
pertoll“ fi nden es die Erzieherinnen Bett 
und Eschle, dass sich ihr Team aktiv bei 
den Bauplanungen einbringen konnte. So 
wurde z. B. die Team-Idee realisiert, dass 
es zwischen Flohzirkus und Räuberhöhle 
einen Verbindungsraum gibt, der als Be-
wegungsraum gemeinsam genutzt wer-
den kann. „Auch die Möbel für die Kinder 

konnten wir mit aussuchen“, 
erzählt Petra Eschle. Besonders 
geachtet wurde dabei z. B. auf 
eine kindgerechte Höhe und 
runde Kanten. Aber auch der 
Spaß kommt nicht zu kurz: Ein 
Regal hat beispielsweise einen 
Tunnel zum Durchkriechen. 
Überhaupt wurde bei der Ge-
staltung der neuen Gruppen-
räume sehr viel Wert auf einen 
hohen pädagogischen Stan-
dard gelegt. „Schließlich wol-
len wir unseren lebensbedroh-

lich erkrankten Patientenkindern und ihren 
Geschwistern bestmögliche Reha-Bedin-
gungen bieten“, erklärt Klinikgeschäfts-
führer Maier. „In den pädagogischen 
Gruppen lernen sie wieder, mit Gleichaltri-
gen zu spielen und einfach nur Kind zu 
sein.“ Dank hilfreicher Spenderinnen und 
Spender haben sie dafür auch bald viel 
mehr Platz.

wieder

  aufl eben

Stephan Maier
Geschäftsführer

Dr. med. Siegfried Sauter
Ärztlicher Leiter

Ilona Mahamoud
Verwaltungsleiterin

bald ist es geschafft und wir können unseren langersehnten neuen Erweiterungsbau of-
fi ziell eröffnen. Wir freuen uns sehr, dass dieses Bauprojekt mithilfe kleiner und großer 
Spenden endlich realisiert werden konnte. Allen Menschen, die sich hierfür engagiert 
haben, möchten wir von Herzen danken. Sie haben es mit möglich gemacht, dass unsere 
jungen Patientinnen und Patienten künftig auf der Katharinenhöhe noch bessere Reha-
Bedingungen vorfi nden werden und die bestmöglichen medizinisch-therapeutischen 
Angebote erhalten können. Wie wichtig mehr Platz und Freiraum z. B. für unsere päda-
gogischen Kindergruppen Flohzirkus und Räuberhöhle ist, erfahren Sie in dieser Ausga-
be von „wieder aufl eben“.

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde der Katharinenhöhe, 

Herzliche Grüße 
von der Katharinenhöhe



Nachrichten

Wichtiger Besuch
Eine besondere Auszeichnung: Nachdem 
bereits Gundula Roßbach, seit 2017 Präsi-
dentin der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Bund, die Katharinenhöhe besucht 
hatte, kamen Anfang des Jahres von der 
DRV Bund auch Direktorin Brigitte 
Gross und Dr. Susanne Weinbrenner, Lei-
tende Ärztin und Leiterin des Geschäfts-
bereichs Sozialmedizin und Rehabilitati-
on, um sich vor Ort über die Arbeit der 
Reha-Klinik zu informieren. Die DRV ist in 
Deutschland der wichtigste Kostenträger 
für Reha-Maßnahmen.

Fußball-Profi  mit Herz
Wenn sich Pirmin Schwegler vom Bun-
desligisten TSV Hoffenheim für krebs-
kranke Kinder engagiert, tut er das 
auch, weil er gut mitfühlen kann mit 
den jungen Patienten. Der erfolgreiche 
Fußballer war als Kleinkind einst selbst 
an Leukämie erkrankt. Und so besich-
tigte er Anfang 2017 nicht nur die Ka-
tharinenhöhe, sondern suchte auch ak-
tiv das Gespräch mit den Patienten-
kindern. Als Bonbon gab’s sogar ein 
Mini-Fußballturnier mit Schwegler.

Mehr Lebensqualität
Smart Home oder technikunterstütztes 
Leben und Wohnen wird immer be-
liebter und gewinnt auch zunehmend 
an Bedeutung für Menschen mit körper-
lichen Einschränkungen wie z. B. die Pa-
tienten der Katharinenhöhe – und zwar 
sowohl während der Reha als auch spä-
ter zuhause. Dementsprechend viel zu 
besprechen hatte der Ärztliche Kliniklei-
ter Dr. Siegfried Sauter bei einem Infor-
mationsaustausch im März 2017 mit 
dem Technologietransfermananger des 
Landratsamtes Schwarzwald-Baar-Kreis, 
Bastian Inthasane.

Links zum Film
Die Deutsche Krebshilfe unterstützt die 
Katharinenhöhe seit vielen Jahren. 
Ausdruck dieser engen Verbundenheit 
ist auch ein kleiner Film über die Reha-
Klinik, den die Deutsche Krebshilfe nun 
auf ihrer Internetseite veröffentlicht hat. 
Zu fi nden unter www.krebshilfe.de/
spenden-aktiv-werden/spenden-service/
ihre-spende-rettet-leben/was-passiert-
mit-meiner-spende/ oder unter www.
youtube.com/channel/UC2dFDOUSm-
J9akZ7GeIx4s7g.

Eigentlich steht Marianne Mack nicht so 
gern selbst im Mittelpunkt. Im März 2017 
machte sie eine Ausnahme: Bei einem Fest-
akt in der Katharinenhöhe wurde ihr vom 
Aufsichtsratsvorsitzenden 
Hansjörg Seeh die Ehren-
medaille mit Urkunde 
der AWO Bezirksverband 
Baden e.V. verliehen. Of-
fi ziell gewürdigt wurde 
damit ihr großer persön-
licher Einsatz für die jun-
gen Patientinnen und Patienten der Reha-
Klinik. Mit ihrem gemeinnützigen Verein 
„Santa Isabel – Hilfe für Kinder und Fami-
lien“ hat die Ehefrau von Roland Mack, ge-
schäftsführender Gesellschafter des Europa-

AWO-Ehrenmedaille für 
Marianne Mack

Darüber haben sich alle sehr gefreut: An-
fang Mai 2017 stattete die Bundesbeauf-
tragte für die Belange von 
Menschen mit Behinde-
rung, Verena Bentele, der 
Katharinenhöhe einen Be-
such ab. Die blinde Politike-
rin und ehemalige Spitzen-
sportlerin erwies sich bei 
einem intensiven Gedankenaustausch mit 
der Klinikleitung und dem Initiator des 

Hansjörg Seeh, Aufsichtsratsvorsitzender 
der Katharinenhöhe gemeinnützige 
GmbH und langjähriger 
Freund und Förderer der 
Reha-Klinik, feierte Ende 
März 2017 in Freiburg sei-
nen 80. Geburtstag. Als er 
wenige Wochen später auf 
der Katharinenhöhe war, 
gratulierten ihm nachträg-
lich Patientenkinder mit 
einem eigens einstudierten 
Ständchen und einem 
selbstgemachten Bild – zur großen Freude 
des Geehrten. Dieser hatte anlässlich sei-

Gute Gespräche geführt

Ehre, wem Ehre gebührt

Treffens, Kinderarzt Dr. Martin Aichele, als 
überaus fachkundig und interessiert. Bei 

einem Rundgang durch 
die Klinik unterhielt sich 
Verena Bentele auch an-
geregt mit den Reha-Gä-
sten sowie den Mitarbei-
tern der Katharinenhöhe. 
Bild: Hier im Gespräch mit 

Henning Ross, Diplom-Psychologe und 
Leiter der Jugendarena.

Parks Rust, die Katharinenhöhe seit 2012 
mit mehr als 100.000 Euro Direkthilfe unter-
stützt und darüber hinaus Sachleistungen 
wie z. B. den patientengerechten Wagen 

‚Circus Macksimus‘ für 
den Hochseilgarten ge-
spendet. Im neuen Er-
weiterungsbau wird der 
Verein eine barrierefreie 
Bowlingbahn fi nanzie-
ren. „Mit all diesen Akti-
vitäten schenken Santa 

Isabel und Frau Mack unseren kleinen und 
großen Patienten Lebensfreude und neue 
Hoffnung“, sagte Stephan Maier und be-
tonte, dass viele Spender eine Ehrenmedaille 
verdienen würden.

nes runden Geburtstages zu Spenden für 
die Katharinenhöhe aufgerufen, wobei 

stolze 6.500 Euro zusam-
menkamen. Überhaupt ist 
der ehemalige 1. Bürgermei-
ster der Stadt Freiburg zeitle-
bens sozial engagiert gewe-
sen – z. B.  bei der AWO und 
bei anderen gemeinnützigen 
Organisationen. Besonders 
gewürdigt wurde dieses au-
ßerordentliche Engagement 
übrigens jetzt an seinem Ge-

burtstag mit der offi ziellen Vergabe des 
Bundesverdienstkreuzes 1. Klasse.



Miteinander

„Man muss wieder aufstehen“

Sie über uns

Erst 14 Jahre alt. Wirklich? Wenn man Vi-
vien reden hört, mag man es kaum glau-
ben. Überraschend erwachsen wirkt die 
Gymnasiastin aus Nordrhein-Westfalen, 
die im Frühjahr 2017 zur Reha auf der Ka-
tharinenhöhe war. Ein Grund für Viviens 
Reife ist sicherlich ihre Krankengeschichte: 
Im Alter von knapp vier Jahren wurde bei 
Vivien ein embryonales Rhabdomyosar-
kom diagnostiziert. Dank 
Chemotherapie und Be-
strahlung konnte das 
Mädchen den Krebs zwar 
inzwischen besiegen, der 
Preis dafür war aber hoch: 
Ende 2016 wurde ihr ein 
neues Herz transplantiert.
Und wie kam das? „Vivien 
hatte eine bekannte mög-
liche Spätfolge bestimm-
ter Chemotherapeutika, 
nämlich eine Herzmuskel-
schwäche“, erklärt Dr. Su-
sanne Kunze, zuständige 
Ärztin in der Katharinenhöhe. „Allerdings 
verlief diese bei ihr ungewöhnlich rasant 
und endete nach kurzer Zeit in einer Herz-
transplantation.“ Im Hubschrauber muss-
te sie nach Freiburg gefl ogen werden, 
dann ging alles sehr schnell. „Heute geht 
es Vivien gut“, so Dr. Kunze. „Sie muss 
Medikamente nehmen, die die Absto-
ßungsreaktion ihres Körpers gegen das 
‚fremde‘ Herz unterdrücken und kommt 
damit gut zurecht.“ Auch Vivien selbst 
meint, dass sich ihr Gesundheitszustand 
verbessert hat. 
Auf die Katharinenhöhe kam die Jugendli-
che mit dem Ziel, nach der Transplantation 

wieder körperlich fi t zu werden, und hat 
dafür ein individuell abgestimmtes Sport- 
und Therapieprogramm durchlaufen. „Das 
ist sehr gut gelungen“, freut sich Dr. Kun-
ze. „Sie war mit viel Motivation und Begeis-
terung dabei.“ Vivien versucht, pragma-
tisch mit ihrer Situation umzugehen, und 
sagt: „Die Krankheit ist wie ein Stein, über 
den man stolpert. Man muss danach wie-

der aufstehen.“ Wie sie 
das tatsächlich umsetzt, 
davon berichtet auch ihre 
psychosoziale Betreuerin, 
Sozialpädagogin Melanie 
Reiner: „Vivien ist eine 
toughe junge Frau, die 
sehr kraftvoll mit ihrer Er-
krankung umgeht. Ob-
wohl die Jüngste in ihrer 
Reha-Gruppe war sie gut 
integriert, hat sogar oft 
eher eine Vorbildfunktion 
übernommen und andere 
motiviert.“

„Die Gruppe ist das Wichtigste“, betont Vi-
vien. „Alle haben die gleichen Erfahrungen 
mit einer lebensbedrohlichen Erkrankung 
und wissen genau, wovon man spricht.“ 
Zahlreiche Freundschaften sind entstan-
den, die sie auch von zuhause pfl egen will. 
„Die Reha war einfach schön“, so ihr Fazit. 
„Ich habe mich gut erholt, bin fi tter gewor-
den, habe mir Ziele gesetzt und erreicht.“ 
Bald wird sie wieder zur Schule gehen, ver-
mutlich die 9. Klasse wiederholen müssen. 
Und sie hat ein neues Projekt: Weil sie 
krankheitsbedingt keine Blasinstrumente 
mehr spielen darf, will die Hobby-Musike-
rin nun Gitarre und Klavier lernen.

Erika Heinz, 1. Vorsitzende der Grace P. Kelly-Vereinigung e.V.:
„1998 wurde in der Katharinenhöhe mithilfe der Grace P. Kelly-
Vereinigung einer der ersten Kinderplaneten, eine pädagogische 
Gruppe für Grundschulkinder, offi ziell eröffnet. Seitdem bin ich 
der Katharinenhöhe eng verbunden und habe die Reha-Klinik in-
zwischen schon so oft besucht, dass sie fast so etwas wie mein 
zweites Zuhause geworden ist. Im Mai habe ich dort sogar mei-

nen 85. Geburtstag gefeiert. Sich für die jungen Patientinnen und Patienten einzusetzen, 
liegt mir wirklich sehr am Herzen. Daher unterstützt die Grace P. Kelly-Vereinigung seit 
Jahren regelmäßig die Katharinenhöhe und ihr vorbildliches familienorientiertes Konzept.“

Langjährige Unterstützerin

Erste Anlaufstelle
Kleine und große Menschen, die zur 
Reha auf die Katharinenhöhe kommen, 
sind von der Krankheit gezeichnet, 
müde und er-
schöpft. Wie schön 
ist es dann, beim 
Ankommen in der 
Reha-Klinik freund-
lich empfangen zu 
werden. Alexandra 
Dufner von der Re-
zeption ist meist ihr 
erster Kontakt auf 
der Katharinenhö-
he und sie sorgt da-
für, dass sich die 
jungen Patientinnen und Patienten 
gleich herzlich willkommen fühlen.
Seit 2010 arbeitet die gelernte Hotel-
fachfrau in der Schönwalder Klinik und 
sagt: „Der Unterschied zwischen einer 
Rezeption im Hotel und einer Klinikre-
zeption ist gar nicht so groß. Man weiß 
nie, was kommt.“ Patienteneltern fra-
gen z. B. nach Informationen über das 
Haus, rechnen Telefongebühren ab, 
kaufen Benefi z-Artikel, leihen Sportge-
räte oder ein Baby-Phone. Mit vielen 
kommt die sympathische Verwaltungs-
mitarbeiterin ins Gespräch und fi ndet 
es toll, wie positiv die meisten Patien-
teneltern mit ihrem Schicksal umgehen. 
„Es fasziniert mich immer wieder, wenn 
Kinder, die im Rollstuhl kamen, am 
Ende der Reha ohne Krücken gehen“, 
so Alexandra Dufner. „Dann weiß ich, 
warum ich gerade hier arbeite.“
Und noch etwas gefällt der 47-Jährigen 
an der Katharinenhöhe ganz beson-
ders: „Wir haben hier ein super Team!“ 
Gerade das gute Miteinander weiß sie 
sehr zu schätzen, hat sie doch während 
ihrer berufl ichen Laufbahn, die sie u. a. 
ins Ausland geführt hat, manchmal an-
deres erlebt. In der Reha-Klinik hat sie 
nach der Aussetzung des Zivildienstes 
die Rezeption ganz neu aufgebaut. Eine 
echte Herausforderung. Ihr Team be-
steht nun aus Bundesfreiwilligendienst-
leistenden, sog. Bufdis. „Es macht 
Spaß, mit jungen Leuten zu arbeiten“, 
betont die Mutter von zwei Teenagern. 
„Zu sehen, wie die Bufdis hier reifen 
und erwachsen werden, macht mir 
Freude.“ Und so hofft sie, dass sich 
auch künftig viele neue Bufdis fi nden 
werden.



Aktionen

Ihre Ansprechpartner
Stephan Maier
Geschäftsführer
E-Mail: stephan.maier@katharinenhoehe.de
Telefon: (0 77 23) 65 03-111

Dr. med. Siegfried Sauter
Ärztlicher Leiter
E-Mail: siegfried.sauter@katharinenhoehe.de
Telefon: (0 77 23) 65 03-123

Ilona Mahamoud
Verwaltungsleiterin
E-Mail: ilona.mahamoud@katharinenhoehe.de
Telefon: (0 77 23) 65 03-119
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Christoph Sonntag ist ein im Südwesten 
Deutschlands sehr beliebter Kabarettist, 
seit Jahren engagiert er sich aber auch so-
zial mit seiner eigenen „Stiphtung“. Und 
so sagte er spontan Ja, als er gefragt wur-
de, ob er nicht einmal die Katharinenhöhe 
besuchen wolle. Eingelöst hat er dieses 
Versprechen Mitte Mai 2017 mit einer Au-
togrammstunde in der Reha-Klinik. Dabei 
unterhielt er sich ganz ungezwungen mit 
den kleinen und großen Patienten und lud 
sogar Reha-Gäste aus der Jugendarena zu 
seinem Auftritt am selben Abend in Tri-
berg ein.

In die Pedale getreten
Schwitzen für den guten Zweck: Mitte Juni 2017 fand die 3. In-
ternationale Rotary Transalp Charity Tour statt. Etwa 40 Biker/-
innen radelten zugunsten der Katharinenhöhe in sieben Tagen 
vom Gardasee nach Villingen-Schwenningen. Eine beeindru-
ckende Leistung. Wie hoch die Spendensumme genau ausfallen 
wird, steht allerdings noch nicht fest: Die Online-Spendenaktion 
für die Transalp-Tour läuft derzeit noch. Ende August 2017 wol-
len die Rotarier bei einem Besuch in der Katharinenhöhe das End-
ergebnis ihrer Benefi z-Radtour offi ziell bekannt geben.

Spende zum 
Jubiläum

Mal ganz im ErnstVerlässlicher 
Partner

Stolze 70 Jahre gibt es das Autohaus 
Schmolck in Emmendingen schon – und 
das wurde im Frühjahr 2017 auch ordent-
lich gefeiert. Statt Geschenke hatten die 
Geschäftsführer Bernhard Schmolck und 
Jürgen Henninger ihre Gäste um eine 
Spende für die Katharinenhöhe gebeten. 
7.000 Euro kamen dabei zusammen. Die 
Geschäftsführung des Autohauses runde-
te diesen Betrag großzügig auf insgesamt 
10.000 Euro auf und überreichte einen 
entsprechenden Spendenscheck im April 
2017 persönlich an Klinikgeschäftsführer 
Stephan Maier. „Wir sind dringend auf 
Spenden angewiesen“, betonte Maier 
und bedankte sich herzlich für das soziale 
Engagement des Unternehmens.

Seit über 20 Jahren ist die Papyrus 
Deutschland GmbH eng verbunden mit 
der Katharinenhöhe und hat die Klinik 
auf vielfältige Weise dabei unterstützt, die 
Reha-Bedingungen für die jungen Patien-
tinnen und Patienten stetig zu verbessern. 
Als ganz besondere Überraschung hat das 
Unternehmen im Juni 2017 Reha-Kinder 
zur Premiere des Kinderstücks „Jim Knopf 
und Lukas der Lokomotivführer“ bei den 
Schlossfestspielen Ettlingen eingeladen 
– und anschließend sogar noch Eis spen-
diert. Eine tolle Aktion, die allen sehr viel 
Spaß gemacht hat.

Klinikgeschäftsführer Stephan Maier 
durfte sich außerdem über einen Spen-
denscheck in Höhe von 25.000 Euro von 
Papyrus Deutschland freuen. Vielen herz-
lichen Dank!
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